
„Wo ich gestern war, weiß ich nicht mehr, ich muss 
nachsehen“ 

 
(Ernst Albrecht, Ministerpräsident in Niedersachsen von 1976-1990) 

 



Prävalenz von Demenz: 

 
• In Deutschland leben gegenwärtig rund 1,7 Millionen 

Menschen mit Demenz, in Rheinland-Pfalz sind es ca. 
80.000, im Landkreis Mayen-Koblenz ca. 4.000 
 

• Jedes Jahr treten mehr als 300.000 Neuerkrankungen auf 
 

• nach Vorausberechnungen der Bevölkerungsentwicklung 
wird sich die Krankenzahl bis zum Jahr 2050 auf rund 3 
Millionen erhöhen 
 

• Dies entspricht einem mittleren Anstieg der Zahl der 
Erkrankten um 40.000 pro Jahr oder um mehr als 100 pro 
Tag 
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Fazit: 
 

• Demenz stellt uns vor Herausforderungen, die nur 
gemeinsam bewältigt werden können…. 

 

….. Hier ein Beispiel aus dem Landkreis Mayen-Koblenz 
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Das Netzwerk Demenz Mayen-Koblenz 

 
wurde 2007 gegründet und ist ein Zusammenschluss von….. 

 

• ambulanten, teil- und vollstationären Einrichtungen 

• Pflegestützpunkten 

• Betreuungsbehörde 

• Betreuungsvereinen 

• Hospizvereinen 

• Sozialverwaltung 

• Gesundheitsämtern 

• Kreisseniorenbeirat 

• Krankenhäusern 

• Kirchengemeinden 

• Ehrenamtlichen 

• Ärzten und Therapeuten 

 

im Landkreis Mayen-Koblenz. 
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Selbstverständnis 
 

„Es ist uns ein wichtiges Anliegen, dass Menschen mit Demenz als 
vollwertige Personen anerkannt werden, mit Recht auf 
Selbstbestimmung, Individualität und Unzufriedenheit; als 
ernstzunehmende Persönlichkeiten mit Würde, Eigensinn und 
eigenem Charakter; als verletzliche und schutzbedürftige 
Menschen, die abhängig von der Solidarität anderer Menschen 
sind; als Personen mit vielen verbliebenen Fähigkeiten, aber auch 
dem Verlust wichtiger Alltagskompetenzen. 

Menschen mit Demenz unterscheiden sich in ihren Bedürfnissen 
nicht von Menschen ohne Demenz. Auch sie sehnen sich nach 
Bindung, Trost, sinnvoller Beschäftigung, Einbeziehung, Identität 
und Liebe.“ 

 

(Auszug aus den Arbeitsrichtlinien) 

 

 

 

 

 



Seite 6 

Grundlagen der Zusammenarbeit 
 

• Das Netzwerk Demenz bietet eine Plattform für eine 
Zusammenarbeit. 
 

• Das Netzwerk Demenz nutzt Ressourcen der beteiligten 
Einrichtungen und Personen. 
 

• Das Netzwerk Demenz möchte die Versorgungs- und 
Hilfeleistungen für demenzkranke Menschen und ihre 
Angehörigen in der Region verbessern. 
 

• Mitarbeiten können alle, die sich für die Ziele des 
Netzwerks Demenz Mayen-Koblenz einsetzen.  
 

• Das Netzwerk Demenz dient nicht Marketingzwecken 
oder der Kundengewinnung. 
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Struktur und personelle Ausstattung 
 

Organe des Netzwerks Demenz Mayen Koblenz: 

• Arbeitsgemeinschaft (Runder Tisch) 

• Koordinationsteam (Steuerungsgruppe) 

• Arbeitsgruppen 

• Sprecher 

Eine Arbeitsrichtlinie bildet die Basis der Zusammenarbeit 

 

Personelle Ausstattung: 

• 0,5 VZ Beratungs- und Koordinierungsstelle mit 
Schwerpunktaufgaben, finanziert vom Land (80 %) und den 
Trägern der Beko-Stellen im Kreis Mayen-Koblenz (20%) 
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Ziele: 

 
• Stärkere Wahrnehmung von Demenz in der 

Öffentlichkeit 

• Regionale Hilfeangebote bekannter machen und 
vernetzen 

• Zugang zu Hilfeangeboten erleichtern / verbessern 

• Intensivere Zusammenarbeit von Verwaltung, Pflege, 
Medizin, soziale Arbeit und sonstigen Akteuren 

• Ermitteln und Aufzeigen von Versorgungslücken und 
Erarbeitung von Lösungsvorschlägen 
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Aufgaben: 
 

• Informationsaustausch 

• Öffentlichkeitsarbeit z.B. Internetseite 

• Aktionswochen „Wochen der Demenz“ 

• Publikationen z.B. Ratgeber Demenz 

• Bildungsangebote für Angehörige, Ehrenamtliche und 
Fachkräfte 

• Fachtagungen 

• Exkursionen z.B. De Hogeweyk 

• Mitarbeit in Gremien 
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Kontakt: 

 
Netzwerk Demenz Mayen-Koblenz 

 

Ansprechpartner: Olaf Spohr 

Brunnenstraße 3 

56743 Mendig 

Telefon: 02652-528359 

Fax: 02652-528388 

E-Mail: beko@mayen-koblenz.drk.de 

Im Internet www.demenz-myk.de 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

 

 


